
Kırche in einem (Gjottesbund“ (Beıtrag das jJüdısch-christlıche Verhältnıis
Nr. 13) stehen. außerhalb des on Auschwitz bestimm-

Greıifbar ırd diıese /uordnung VO  s ten Kontextes eben auch und dabe1
Kırche und Israel immer wıeder in der nıcht notwendıg antıyüdısch edacht
VOIN Anfang bIıs ZU nde des Buches werden kann. ıne etärkere Verknüp-
verwendeten ede VO  a ‚Israel als der fung VON Ökumene. Miıss1ıo0ns- und
volkhaften Gottesgemeinde un der Religi1onswissenschaft einerse1its und
Kırche als ökumenıiıschem Gottesvolk®* der systematısch-theologıischen efle-
och während N nde der siehz1- 10N über das jJüdısch-chrıstlıche Ver-
SCI Jahre noch fast als ıne naıve hältnıs andererseılts ware auc 1m
Selbstverständlichkeit mıterscheınt, Siınne apperts in jedem Fall WUun-
weilcher der Gottesvolk-Beegrıff auf dıe schenswert.
Kırche angewendet wırd, ordert /we Gräbe
Klappert 995 In der Auselinanderset-
ZUNS mıt den Erläuterungen ZU he1- Avraham Barkal, „Wehr c er
nıschen Synodalbeschluss Sar Erneue- Centralvereın deutscher Staatsbürger
LUNS des Verhältnisses VO  — Chrıisten und jJüdıschen Glaubens O E} Ver-
en  .. (1980) hıer iıne notwendıige lag Beck, üunchen 2002

496 Seıiten. LN EUR 4490Dıfferenzierung e1n, indem festhält,
ass ıhm die Zuordnung zweıler Dies ıst dıe erste Gesamtdarstellung
Größen, nıcht aber ıne „Hıneın- der ogrößten und wichtigsten polıtıschen

Organısatıon der deutschen Juden Innahme in das ıne (Gottesvolk““ gehe
In den etzten beıden Aufsätzen des der ersten Hälfte des etzten ahrhun-

Buches geht Klappert schließlich auf derts Nach Inhaltsverzeıichnıis, VOor-
aktuelle Fragen VO  —; Okumene un MIiıS- WOTT, Danksagungen und eiıner FKın-
S10N eın Die theologische Notwendig- führung 1st der exfi 19—37/5) In acht
keıt des Verzichts auf „Judenmissıion"” Kapıtel eingeteılt, dıe sıch 1mM Wesent-
iırd hıer ebenso überzeugend dargelegt lıchen einschne1denden polıtıschen
WIe dıie schmerzhafte Abwesenheit der kreignissen orlentieren (Erster Welt-
Israel-Thematık In weıten Teılen der krieg; Weımar:; Der umfangre1-
weltweıten chrıistliıchen Okumene. ıne che Anhang umfasst dıe AUSs-

Rückfrage A Klappert könnte A dieser führliıchen Anmerkungen, Abkürzungs-
verzeichnıs, Quellen- und [ ıteratur-Stelle lauten, ob nıcht möglıcherweıse

dıe nordatlantısche Dıskussion die verzeıichnıs, Bıldquellennachweıs, Per-
Jüdısch-chrıstlıche Realıtät ebenso sonenregıster, Regıister der Institut10-
unter eıner eıt verbreıteten Abwesen- NCN und Parteıen. Abbıldungen
heıt der ökumenıischen Dımension le1- (Sschwarz-we1l) geben ZU orößten eıl
det WIE der ökumeniıische Dıalog ZWI1- Persönlichkeiten des Centralvereıins
schen den Kırchen unter der Abwesen- wıeder.
heıt der jüdısch-chrıstliıchen Dımen- Dem 9721 ın Berlhıin geborenen Ver-
S10N. anches, Was hıer zumal In tasser, der heute in srael lebt.
Deutschland gedacht wird, rag In möglıch, das früher für vernichtet oder
sıch dıe Tendenz Z7U Spezlalıstentum. verschollen gehaltene, in
Nıcht selten erschwert diese Tendenz oskau aufgetauchte Archıv des Berli1-
1nNe posıtıve Wahrnehmung dessen, WIE nerTr Hauptbüros sıchten, nachdem
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1938 VO  — der Gestapo beschlagnahmt eiınerseı1ts gegefi dıe /ıonısten, anderer-
worden WAr. Barkaı konnte auch dıie se1Its den rechtsextremen : OT

band natıonaldeutscher Juden  .. Daherbısher kaum dargestellte Endphase des
ere1ıns beschreıiben. rührt dıe unautfhörliıch überzogene

Dieser auf dem Höhepunkt des Antı- Beteuerung se1ıner deutschen Ges1in-
semıtismus 1im Kaıiserreich gegründete NUuNg beım Centralvereın. (Gjern berief
Verein gab 16 antısemiıtische INan sıch auf Gabriel Rıeßer
Reichstagsabgeordnete) hatte als 1e] (1806—1863) - WerT mMır den Anspruch
dıie Abwehr des Antısemitismus. Im auf meın deutsches Vaterland bestreıtet,
Laufe der Jahre entwickelte sıch VO  — der bestreıtet MIr das Recht auf me1ne
einem Abwehrvereıin einem (Ges1in- Gedanken, meıne Gefühle, auf dıe
nungsvereın. Denn wurde den Mıiıt- Sprache, cdie ich rede, auf dıe Luft, dıe
glıedern bewusst: Wırkungsvolle Ab- ich tme  .. (33) der Eugen Fuchs
wehr edingt gründlıche Kenntnis des OFT „„Wır sprechen nıcht hebräisch,
Judentums. SO stehen in der Darstel- für uUuns ist Palästina nıcht
ung VOoNn Barkaı neben der ideenge- Geburtsland,1938 von der Gestapo beschlagnahmt  einerseits gegefi die Zionisten, anderer-  worden war. Barkai konnte so auch die  seits gegen den rechtsextremen ‚,Ver-  band nationaldeutscher Juden“. Daher  bisher kaum dargestellte Endphase des  Vereins beschreiben.  rührt die unaufhörlich überzogene  Dieser auf dem Höhepunkt des Anti-  Beteuerung seiner deutschen Gesin-  semitismus im Kaiserreich gegründete  nung beim Centralverein. Gern berief  Verein (1893 gab es 16 antisemitische  man  sich  auf  Gabriel  Rießer  Reichstagsabgeordnete) hatte als Ziel  (1806—-1863): „Wer mir den Anspruch  die Abwehr des Antisemitismus. Im  auf mein deutsches Vaterland bestreitet,  Laufe der Jahre entwickelte er sich von  der bestreitet mir das Recht auf meine  einem Abwehrverein zu einem Gesin-  Gedanken, meine Gefühle, auf die  nungsverein. Denn es wurde den Mit-  Sprache, die ich rede, auf die Luft, die  gliedern bewusst: Wirkungsvolle Ab-  jch /atme“ (35); Oder Eusgen Fuchs  wehr bedingt gründliche Kenntnis des  1917: „Wir sprechen nicht hebräisch,  Judentums. So stehen in der Darstel-  für uns  ist  Palästina nicht  unser  lung von Barkai neben der ideenge-  Geburtsland, ... es ist nicht einmal das  schichtlichen Entwicklung des Vereins  Land meiner Sehnsucht, nicht die Hei-  Persönlichkeiten im Mittelpunkt. Die  mat, der ich nachstrebe ... Ich spreche  große Zahl an Originalstimmen er-  deutsch, empfinde deutsch; deutsche  scheint notwendig, um die Atmosphäre,  Kultur und deutscher Geist erfüllen  die Meinungen und deren Stil vor hun-  mich mehr als hebräische Dichtung und  dert Jahren ansatzweise richtig ein-  Jüdische Kultur“ (97). Noch 1928 sagte  schätzen zu können. Trotz der vielen  Ludwig Holländer: „Die Liebe zum  Zitate lässt sich der Text gut lesen.  deutschen Vaterland kann durch keiner-  Der Verein „warb um Mitglieder aus  lei Verfolgungen und Beschimpfungen  allen Richtungen der deutschen Juden-  beeinträchtigt werden“‘ (220).  heit unter Beteuerung seiner religiösen  Schließlich beendete der Pogrom  wie parteipolitischen Neutralität, um  vom 9./10. November 1938 die Tätig-  als Massenbewegung den Anspruch, die  keit des Centralvereins wie die der  gesamte Judenheit in Deutschland zu  meisten  Jüdischen  ‚Organisationen.  repräsentieren, erheben zu können“  Mehr als jede andere Organisation im  (28). Die extremste Richtung der Sepa-  deutschen Judentum hat der Centralver-  rat-Orthodoxie blieb dem Verein bis  ein den Prozess der Religionsübertritte  zum Ende fern. Im Wesentlichen blieb  aufgehalten und den Auflösungstenden-  er eine Organisation religiös-liberaler  zen in der deutsch-jüdischen Gemein-  oder indifferenter Juden. 1903 konnte  schaft entgegengewirkt.  der Verein 16.000 individuelle und  Das Buch schließt eine wichtige  90.000 korporative Mitglieder zählen  Lücke, um die Aktivitäten der jüdischen  (26). 1924 hatte er etwa 72.500 Mit-  Gemeinschaft in der ersten Hälfte des  glieder (120).  letzten Jahrhunderts kennen und besser  verstehen zu lernen. Obwohl der Cen-  Im Geflecht der zahlreichen jüdi-  schen Organisationen musste der Cen-  tralverein in vielen Einzelfällen klären  tralverein neben seinem Hauptziel, den  und helfen konnte, ist er seinem Haupt-  Antisemitismus  einen  abzuwehren,  ziel nicht näher gekommen. Im Gegen-  ideologischen Zweifrontenkrieg führen:  teil: Die Kräfte, die den Holocaust ein-  5331st nıcht eınmal das
schichtlichen Entwicklung des ereıns and meılner Sehnsucht, nıcht dıe He1-
Persönlichkeiten 1mM Miıttelpunkt. DIe maLt, der ich nachstrebe1938 von der Gestapo beschlagnahmt  einerseits gegefi die Zionisten, anderer-  worden war. Barkai konnte so auch die  seits gegen den rechtsextremen ‚,Ver-  band nationaldeutscher Juden“. Daher  bisher kaum dargestellte Endphase des  Vereins beschreiben.  rührt die unaufhörlich überzogene  Dieser auf dem Höhepunkt des Anti-  Beteuerung seiner deutschen Gesin-  semitismus im Kaiserreich gegründete  nung beim Centralverein. Gern berief  Verein (1893 gab es 16 antisemitische  man  sich  auf  Gabriel  Rießer  Reichstagsabgeordnete) hatte als Ziel  (1806—-1863): „Wer mir den Anspruch  die Abwehr des Antisemitismus. Im  auf mein deutsches Vaterland bestreitet,  Laufe der Jahre entwickelte er sich von  der bestreitet mir das Recht auf meine  einem Abwehrverein zu einem Gesin-  Gedanken, meine Gefühle, auf die  nungsverein. Denn es wurde den Mit-  Sprache, die ich rede, auf die Luft, die  gliedern bewusst: Wirkungsvolle Ab-  jch /atme“ (35); Oder Eusgen Fuchs  wehr bedingt gründliche Kenntnis des  1917: „Wir sprechen nicht hebräisch,  Judentums. So stehen in der Darstel-  für uns  ist  Palästina nicht  unser  lung von Barkai neben der ideenge-  Geburtsland, ... es ist nicht einmal das  schichtlichen Entwicklung des Vereins  Land meiner Sehnsucht, nicht die Hei-  Persönlichkeiten im Mittelpunkt. Die  mat, der ich nachstrebe ... Ich spreche  große Zahl an Originalstimmen er-  deutsch, empfinde deutsch; deutsche  scheint notwendig, um die Atmosphäre,  Kultur und deutscher Geist erfüllen  die Meinungen und deren Stil vor hun-  mich mehr als hebräische Dichtung und  dert Jahren ansatzweise richtig ein-  Jüdische Kultur“ (97). Noch 1928 sagte  schätzen zu können. Trotz der vielen  Ludwig Holländer: „Die Liebe zum  Zitate lässt sich der Text gut lesen.  deutschen Vaterland kann durch keiner-  Der Verein „warb um Mitglieder aus  lei Verfolgungen und Beschimpfungen  allen Richtungen der deutschen Juden-  beeinträchtigt werden“‘ (220).  heit unter Beteuerung seiner religiösen  Schließlich beendete der Pogrom  wie parteipolitischen Neutralität, um  vom 9./10. November 1938 die Tätig-  als Massenbewegung den Anspruch, die  keit des Centralvereins wie die der  gesamte Judenheit in Deutschland zu  meisten  Jüdischen  ‚Organisationen.  repräsentieren, erheben zu können“  Mehr als jede andere Organisation im  (28). Die extremste Richtung der Sepa-  deutschen Judentum hat der Centralver-  rat-Orthodoxie blieb dem Verein bis  ein den Prozess der Religionsübertritte  zum Ende fern. Im Wesentlichen blieb  aufgehalten und den Auflösungstenden-  er eine Organisation religiös-liberaler  zen in der deutsch-jüdischen Gemein-  oder indifferenter Juden. 1903 konnte  schaft entgegengewirkt.  der Verein 16.000 individuelle und  Das Buch schließt eine wichtige  90.000 korporative Mitglieder zählen  Lücke, um die Aktivitäten der jüdischen  (26). 1924 hatte er etwa 72.500 Mit-  Gemeinschaft in der ersten Hälfte des  glieder (120).  letzten Jahrhunderts kennen und besser  verstehen zu lernen. Obwohl der Cen-  Im Geflecht der zahlreichen jüdi-  schen Organisationen musste der Cen-  tralverein in vielen Einzelfällen klären  tralverein neben seinem Hauptziel, den  und helfen konnte, ist er seinem Haupt-  Antisemitismus  einen  abzuwehren,  ziel nicht näher gekommen. Im Gegen-  ideologischen Zweifrontenkrieg führen:  teil: Die Kräfte, die den Holocaust ein-  533Ich spreche
oße ahl Or1ıginalstımmen CI - deutsch, empfinde deutsch; deutsche
scheıint notwendig, unnn dıe Atmosphäre, Kultur und deutscher Ge1ist ertfüllen
dıe Meınungen und deren Stil VOT hun- mich mehr als hebräische Dıichtung und
dert Jahren ansatzweıse richtig e1IN- Jüdısche Kultur“ 97) Noch 9728
schätzen können. TOLZ der vielen Ludwıg Holländer: .„Dıie L 1ebe 7U
Zitate lässt sıch der ext gul lesen. deutschen Vaterland kann durch keıner-

Der Vereın ‚„„warb Mıtglıeder AUus le1 Verfolgungen und Beschimpfungen
allen Rıchtungen der deutschen Juden- beeinträchtigt werden‘
heıt unter Beteuerung selner relıg1ösen Schlıeßlich beendete der Pogrom
WIe parteıpolıtıschen Neutralıtät, VO 9/10 November 03 dıe Tätıg-
als Massenbewegung den Anspruch, die keıt des Centralvereıins WIE dıe der
gesamte Judenheit ın Deutschland Z meılsten jJüdıschen Organısationen.
repräsentieren, erheben können‘““ Mehr als ede andere Organısatıon 1im
(28) Dıie exXxtremste ıchtung der Sepa- deutschen Judentum hat der Centralver-
rat-Orthodoxie blıeb dem Vereın bIs eın den Prozess der Relıgi1onsübertrıtte
ZU nde fern Im Wesentlıchen bhıeh aufgehalten und den Auflösungstenden-

ıne Organısatıon relıg1ös-lıberaler 7611 In der deutsch-jüdıschen emeın-
oder indıfferenter Juden 1903 konnte schaft entgegengewirkt.
der Vereın indıyıduelle und Das uch schlıelit ıne wichtige

korporatıve Miıtglıeder zählen ücke, unnn dıe Aktıvıtäten der jüdıschen
26) 974 hatte {wa Mıiıt- Gemeninschaft In der ersten Hälfte des
glıeder etzten Jahrhunderts kennen und besser

verstehen lernen. Obwohl der Cen-Im Geflecht der zahlreichen ÜdI-
schen Organısationen Musste der Cen- tralvereın In vielen Eınzelfällen klären
tralverein neben seinem Hauptzıel, den un helfen konnte, ist seinem aupt-
Antisemitismus eınenabzuwehren, ziel nıcht näher gekommen. Im Gegen-
ıdeologischen Zweıfrontenkrieg führen: teıl DıIie äfte, dıe den Holocaust ein-
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eıteten, haben den Centralvereın orgänge enthält sıch ıllıger chwarz-
We1iß-Malereı. hne dıe menschenver-gleichsam überrolit. arın ırd rück-

1cken die große Tragık dieser UOrga- achtende rausamkeıt der Herrschen-
nısatıon erkennbar. den verschleıiern, bemüht sıch (Jazer

Stefan Durst eın hıstoriısch ANSCHICSSCHLCS Ver-
ständnıs. Seine Studıe reicht deswegen

ORTHODOXIE zurück DIS ZUT Entstehung marxıstisch

Hacık Rafı (Jazer, |DITS Armenische Kır- gesinnter Parteıen und Gruppierungen
In der armenıschen Dıaspora des

che in Sowjetarmenıen zwıschen den 19 Jahrhunderts. Der (Genozı1ıd VOIN
Weltkriegen. Anatomie eiıner Ver- 915 un! dıe darauf olgende polıtischenıchtung. FVerlag, Hamburg 200 Entwiıcklung hatten dıie Armenier g-702 Seıten. EUR 40,90 lehrt, dass VOI den Westmächten keıineDer Feststellung Hacık (Jazers ist

zweıftfelsohne zuzustimmen, wonach dıie Unterstützung ihrer Sache erwarten
WAr. iIm Kräftefeld der kemalıstischenherkömmlıchen Darstellungen ZUL Kır Türke1ı und des revolutionären uUSS-chengeschichte In der SowjJetunion in lands elegen, erw1ıies siıch die ersteder ege „russozentrisch” orlentiert armenısche epublı (19 S920) aufselen 123 Miıt seıner Hallenser Habiıli-

tat1ıonsschriıft hat (Gazer einen wichtigen Dauer als nıcht lJebensfähig Die Errich-
tung eıner Sowjetrepublık wırd a1sS0O inBeıtrag ZUT Überwindung dieses fOTr-
der lat als einz1ge realıstische Optionschungsgeschichtlichen Desiderates g-

1efert. Behandelt wiıird die tragısche ZUT Erhaltung armenıscher E1ıgenstaat-
Geschichte der iıchke1 bewertet werden mMmMuUssen.armen1isch-apostoli- Sozialıstisches Gedankengut WarTr unterschen Kırche zwıschen 9720) und 035
Damıt ırd der Zeitraum abgesteckt armenischen Intellektuellen verbreıtet.

Iragısch 1st, dass 1U ausgerechnet dıiezwıschen der Gründung der armen1-
schen Sowjetrepublık un jenem Jahr. Kırche, über Jahrhunderte hınweg der
In dem dıe antıkırchlichen Maßnahmen (jarant armenıscher Identität, VON den

Machthabern als Konkurrentmıt der Ermordung VON Katholıkos
Choren iıhren Höhepunkt erreichten. betrachtet und ekämp wurde. (jJazer

Gestützt auf bısher kaum ausgewerte- tut wohl gul daran, dıe rage nıcht ent-
scheıden wollen, in welchem aße(es Archivmaterı1al in armenıscher Spra-
die armenıschen Funktionäre den miılı-che rag (Jazer ıne Fülle VON FEınzelin-

formatıonen INCI, aus denen sıch tanten Atheismus verinnerlıicht hatten
und inwıiıewelt S1€e. unter ruck AaUuUsmancher Lücken ein eindeutiges

1ıld erg1bt: DIie kommunistischen Moskau handelten.
Machthaber hatten letztlich auf Die traumatıschen Erfahrungen des

(Gjenozıds SOWIE ıne In Jahrhundertennıchts anderes als auf e vollständiıge
Vernichtung der Kırche abgesehen. (Gut der Fremdherrschaft gewachsene An:
herausgearbeıtet ırd dabe1 das /usam- passungsbereitschaft werden ZUuT Kr-
menspıiel VOoON antıkırchlicher Religi0ns- ärung für das Verhalten der Kırchen-
gesetzgebung, den propagandıstischen leıtung herangezogen. DIie Katholiko1
Aktıvıtäten des ‚„‚Bundes der (jottlosen“ eorg und Choren etizten
SOWIE den Z/ug Zug geste1gerten wıidrıigster Umstände immer wieder auf

Konsenslösungen, auf VerhandlungenRepressalign. DIie Schilderung dieser
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